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• Prüfungsplattform im OPAL

• Verwendung seit 2012 (seitdem ONYX LaTeX-Formeln setzen kann und 

das Computeralgebrasystem MAXIMA angebunden ist)

Module: 

• Mathematik für Informatiker I

• Mathematik für Informatiker II

• Operations Research

• Kryptologie

• Mustererkennung Informatiker

• Mustererkennung und Maschinelles Lernen für Ingenieure

Einsatz: 

• wöchentliche Übungen als Prüfungsvorleistung (seit 2013)

• Prüfungen (seit 2017)

Erstellung:

• sehr hoher Anfangsaufwand, insbesondere für die Parametrisie-

rung, ein gutes automatisches Feedback und die Berücksichtigung 

von Folgefehlern

Wartung:

• wenig Aufwand, wenn  die Aufgaben einmal fertig sind 

• immer wieder einsetzbar

Vorteile für Studierende: 

• sofortiges Feedback nach Lösen einer Aufgabe

• freie Zeiteinteilung

• Wiederholbarkeit der Aufgaben bei Parametrisierung

Vorteile seitens der Hochschule/Lehrenden:

• Kosten fallen nur bei der Erstellung an, nicht mehr beim Korrigieren 

von Übungsaufgaben

• automatisch vorkorrigierte Prüfungen

Wartung: 

• überschaubar, wenn Aufgaben einmal fertig sind

• an notwendige Aktualisierungen administrativer und inhaltlicher 

Form gekoppelt

wichtigste Learnings: 

• nicht als Einzelkämpfer antreten, sondern sich vernetzen und Aufga-

ben/Ideen teilen

• Aufwand bei der Nachkorrektur um so kleiner je besser die Berück-

sichtigung von Folgefehlern erfolgt

• Einsatz in Prüfungen: Pool an Aufgaben mit vergleichbarer Schwie-

rigkeit nötig

www.htwk-leipzig.demartin.gruettmueller@htwk-leipzig.de

Module und Anwendungsszenarien Erstellungs- und Betreuungsaufwand

Zusammenfassung Erfahrungen

01

02

Übungsaufgaben in ONYX: 

01 Simplextabelle 

02 Lineares 

Optimierungsproblem


